
Weltrekord zur Wiedereröffnung
5.000 Meter in 11:49 Minuten: Die Nachwuchsstaffel des SV 1860 Minden ist mit 25 200-Meter-Läufern im Weserstadion

schneller als Einzel-Rekordler Joshua Chepotegei 2020 in Monte Carlo. Auch die 400-Meter-Laufstaffel unterbietet die Marke.

Thomas Kühlmann

Minden. Paukenschlag zur Wieder-
eröffnung des Mindener Wesersta-
dions: Mit 25 200-Meter-Spezialisten
verbesserte die Nachwuchsstaffel des
SV 1860 Minden in der Zeit von 11:49
Minuten spektakulär den 5.000-Me-
ter-Weltrekord von Einzelläufer Jos-
hua Cheptegei aus Uganda (12:35,36).
Auchdie zweite Staffelmit den400-Me-
ter-Experten sowie M45-Weltrekord-
ler Alexander Kosenkow als 200-Me-
ter-Startläufer blieb in 11:55 Minuten
noch unter der Bestmarke von Chep-
tegei und rundete damit den sportli-
chen Höhepunkt vor 600 Zuschauern
bei der Wiederinbetriebnahme der be-
liebten Sportstätte ab.
Bei dieser fehlte zwar das obligatori-

sche Band, das als Zeichen der Neu-
eröffnung symbolisch hätte durch-
schnittenwerdenkönnen.Dennochwar
der 2. April 2025 ein einschneidendes
Datum für Sportler und Bevölkerung,
denn mit der Rückkehr in die sportli-
che Heimat ging für viele Einzelkön-
ner und Teams, von den Leichtathle-
ten über die American Footballer der
Minden Wolves bis hin zu den Fuß-
ballern von Union Minden, eine ein-
jährige Pause mit vielen Entbehrun-
gen zu Ende, in der die Sportarena auf-
grund der umfangreichen Sanierung
fast genau zwölf Monate nicht zur Ver-
fügung gestanden hatte.
Mindens Bürgermeister Michael Jä-

cke hob in seiner Rede noch einmal
die Bedeutung der Arena für die ge-
samte Stadt Minden hervor und stellte
voller Stolz die Veränderungen im Sta-
dionnachderSanierungvor. „Nebenal-
len technischen Neuerungen ist eine
sehr gute Nachricht auch, dass wir mit
der Fertigstellung im Herbst 2024 eine
Punktlandung hingelegt haben und so-
wohl der Zeit- als auch derKosten-Rah-
men eingehalten wurden. 1,01 Millio-
nen Euro hat die Stadt investiert“, sag-
te der Verwaltungschef, der neben den
zahlreichen Ehrengästen auch die vie-
len Sportlerinnen und Sportler begrüß-
te, die sich mit guten Leistungen über
das gesamte Jahr verteilt für eine Aus-
zeichnung empfohlen hatten. „Sie er-
füllen nicht nur Schulen oder Vereine
mit Stolz, sondern präsentieren auch
das sportliche Gesicht der Stadt Min-
den bei Wettkämpfen in Deutschland
und darüber hinaus“, sagte Jäcke.
Anschließend verfolgte er ebenso

mitgerissen wie die begeistert anfeuer-
enden Zuschauer auf der Haupttribü-
ne die Staffelläufer. Begleitet von einem
eigens konzipierten Lauflicht rund um

die Laufbahn, das auf die Weltrekord-
zeit Cheptegeis programmiert war,
konnten die Zuschauer jederzeit gut
mitverfolgen, ob die Läufer der beiden
Staffeln im Soll waren oder hinter der
Bestmarke des Afrikaners zurückla-
gen. Doch dieses war zu keiner Zeit des
Events der Fall. „Dieser Rekordver-
such ist ein Dankeschön der Sportler

für die vielen Ehrungen, die wir in die-
semStadion erhaltenhaben“, hatte Eck-
hard Wiens, Hauptinitiator des Spek-
takels, den Lauf über die zwölfeinhalb
Stadionrunden den Zuschauern
schmackhaft gemacht, bevor die Jagd
auf der neuen Tartanbahn begann.
Damit sahdie frisch renovierte Sport-

artanlage nach Alexander Kosenkows

M45-Weltrekord über 200Meter im Ju-
li 2022 schon zum zweiten Mal ein der-
art historisches Rennen, wenn auchmit
etwas anderem Charakter. „New York
oder Monte Carlo sind bekannte Orte
fürWeltrekorde, doch auchMindenhat
mit dem Weserstadion ein Weltre-
kordstadion“, schwärmte Wiens voller
Stolz und freute sich, dass die einjäh-

rige Abstinenz ein Ende hatte und das
„schmuckeWohnzimmer“ endlichwie-
der in neuem Glanz mit exzellenter
Technik erstrahlt.

Der Autor ist erreichbar unter
(0571) 882 158 oder unter
Thomas.Kuehlman@MT.de

Spektakulärer Schlusswechsel: In Führung liegend schickte Leon Abel (Nr. 412) von der 400-Meter-Staffel Nicolai Riechers auf die finale Runde. In dieser
zog die Staffel der 200-Meter-Spezialisten allerdings noch vorbei und gewann mit Schlussläufer Fynn Zwiefka in der Weltrekordzeit von 11:49 Minuten vor
den Konkurrenten, die in 11:55 Minuten ebenfalls unter Joshua Cheptegeis Einzel-Bestmarke blieben. MT-Fotos: Thomas Kühlmann

Gespannt verfolgten die 600 Zuschauer auf der besten gefüllten Haupt-
tribüne das Rennen und die Sportlerehrung.

Das ist neu im Mindener Weserstadion
■ Die Tartanbahn wurde an beschä-
digten Stellen ausgebessert und
dann komplett neu versiegelt, die
Linierung neu aufgetragen.

■ Der Rasen des Sportplatzes ist neu
eingesät worden.

■ Auf der Gegengerade wird noch
eine elektronische Anzeigetafel
installiert.

■ Im gesamten Stadion ist nun
WLAN verfügbar, dazu wurde ein
Repeater installiert.

■Mehrere Bodentanks sind an ver-
schiedenen Stellen rund um den
Rasenplatz sowie an der Weit-

sprunganlage verbaut worden. In
ihnen sind Strom- und andere An-
schlüsse installiert, die für die
unterschiedlichsten Sport-Diszipli-
nen nun am dafür notwendigen
Ort abgegriffen werden können.

■ Der Wurfring, der abgängig war
und dessen Höhe nicht mehr den
Wettkampf- und Trainings-An-
sprüchen genügte, wurde moder-
nisiert und mit einem neuen Netz
ausgestattet.

■ Bei den Renovierungsarbeiten
wurden sowohl der veranschlagte
Finanzrahmen von 1.010.000 Euro
wie auch die zeitliche Vorgabe ex-
akt eingehalten. (tok)

Volles Haus und neue Preise
Sportlerehrung der Stadt Minden gastiert zur Wiedereröffnung im Weserstadion

Marcus Riechmann

Minden.Nicht nurdie 5000-Me-
ter-Staffeln sorgten für Bestmar-
ken: Auch rund 600 Gäste auf
der Tribüne des Weserstadions
sorgten für einen Rekordbesuch
bei der Sportlerehrung der Stadt
Minden. Sonnenschein, Rekord-
lauf, die Eröffnung der schmuck
sanierten Arena und zahlreiche
zu Ehrende schufen eine präch-
tige Atmosphäre. Zusätzlich
lockte der erstmals vergebene
Mindener Sportpreis.
Die Stadt Minden mit dem

Sportbüro und der Stadtsport-
verband (SSV), die die Ehrung
traditionell gemeinsam ausrich-
ten durften, zufrieden sein. Bür-
germeister Michael Jäcke und
der SSV-Vorsitzende Guido
HöltkequittiertendieKulissebei
ihren Begrüßungen mit einem
Lächeln. Einen größeren Rah-
men gab es nochnie bei der Leis-
tungsschau des heimischen
Sports, bei der die besten Ath-
leten des Jahres 2024 im Mit-
telpunkt stehen und ebenso die
Menschen, die mit ihrem her-
ausragenden Engagement den

Sport in der Stadt überhaupt erst
möglich machen.

Mindener Sportpreis: Erstmals
wurde der Mindener Sportpreis
verliehen. Mit dieser Auszeich-
nung sollen besonderen Leis-
tungen sichtbare Wertschät-
zung erfahren, die zwar Stadt-
gespräch waren, aber bislang
durch das anspruchsvolle Ras-
ter der Auswahlkriterien gefal-
len sind. Das traf nach dem Vo-
tum einer Jury für 2024 vor al-
lem auf zwei Varianten des US-
Sports zu. Die Baseballer der
Minden Millers spielten ebenso
wie die American Footballer der
Minden Wolves eine perfekte
Saison. Beide Teams gewannen
alle Spiele und die Meister-
schaft. Als herausragend gewür-
digt wurde auch die Arbeit der
Judo-Abteilung bei GWD Min-
den. Sport als gelebte Sozial-
arbeit und ein ganzer Schwung
anMedaillen belegen die Arbeit,
die Trainerin Tetana Zimbel-
mann in Dankersen leistet.

Ehrenamtspreis: „Ich hätte nie
gedacht, dass ich hier mal stehe“,

sagte Marita Makulski (Schieß-
sport). Sie und Karl-Friedrich
Schmidt (Rudern) sind seit Jahr-
zehnten in ihren Vereinen und
in Verbänden tätig. Beide wur-
den für herausragende Verdiens-
te um den heimischen Sport ge-
ehrt. Gerd Buddenbohm erhielt
die Auszeichnung für sein um-
fangreiches Engagement für
GWDMinden, unter anderemals
„Vater“ der Traditionsmann-
schaft, Archivar und Wahrer der
Historie des erfolgreichsten Min-
dener Sportvereins.

Preis für das junge Ehrenamt:
GWD wurde auch beim Jungen
Ehrenamt berücksichtigt. der
20-jährige Handballer Lasse
Franz zeigt, dass sich eigene
sportliche Ambitionen und eh-
renamtliches Engagement als
Trainer nicht ausschließen. Ge-
ehrt für ihre ehrenamtliche
Arbeit imVereinwurdenvonIn-
sa Schäkel auch Konrad Hols-
mölleundTjarkSeele(beideBes-
sel-Ruder-Club) sowie Lasse
Klöpper (TSV Hahlen).

Sportabzeichen: 55 Mal legte

Albrecht Schürmann die Übun-
gen für das deutsche Fitnessab-
zeichen ab. Für das 45. Sport-
abzeichen wurden Hildegard
Dobbertin und Heinrich Han-
gebruch geehrt. Dass die Sport-
plakette nicht nur für Senioren
entwickeltwurde, belegte die 15-
jährigeMilaLinnemöller,diedas
Abzeichen bereits zum 10. Mal
erwarb, in Sportklamotten die
Urkundeentgegennahmundso-
dann mit der Staffel lief.

Schulsport: In großer Zahl be-
traten wie gewohnt Ruderer,
Leichtathleten und Handballer
der Sportschule NRW Bessel-
gymnasium die Bühne. Ergänzt
wurde das Bild von zwei Teams
des Ratsgymnasiums: Die Vol-
leyball-Jungen verpassten Gold
bei den Landesmeisterschaften
knapp,dasTischtennisteamwur-
de Landessieger im „Milchcup“.
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Vorbild im Ehrenamt: Karl-Friedrich Schmidt, Marita Ma-
kulski undGerd Buddenbohm (von links) erhielten die Sport-
medaille der Stadt. MT-Foto: Marcus Riechmann

JungesEhrenamt: InsaSchäkelvomStadtsportverbandzeich-
nete (von links) Konrad Holsmölle, Tjark Seele, Lasse Franz
und Lasse Klöpper aus. MT-Foto: Marcus Riechmann
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